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Ein Herz für Tiere
Täglich werden Tiere

von ihren Besitzern

Verstössen, ausgesetzt
oder im Tierheim
abgegeben. Eine Sauerei!

Wir suchen deshalb

Leserinnen und Leseri
die einem dieser

verschupften Tierchen ein

neues, bleibendes

Zuhause bieten können.

Nur ernstgemeinte
Zuschriften an:
Redaktion Nebelspalter,
Postfach,

9400 Rorschach.

Konigunde ist eine junge,

verspielte Zecke. Geboren am

romantischen Waldrand, fand sie

schon bald ihr grosses Glück bei

Fifi, einem prächtigen Berner

Sennenhund. Zufrieden arbeitete

sie sich durch sein dichtes Fell,

bis sie ein Stückchen warme

Haut fand, das ihr zusagte.

Schmatzend vor Wonne biss

Konigunde zu und saugte sich fest.

Mit jedem Tropfen Blut, den sie

aufnahm, wurde sie dicker und

hübscher. Bis zu jenem
verhängnisvollen Tag, an dem sie jemand

brutal von ihrem grosszügigen

Wirt losriss und einfach

fortwarf! Nun sitzt die süsse

Konigunde traurig in ihrem Käfig im

Tierheim und sehnt sich nach

einem lieben Tierfreund.

Maja ist eine auffallend flotte

Biene, die in ihren jungen Tagen

bereits dadurch auffiel, dass sie

am liebsten mit Wespen spielte.

Verständlich, dass dies ihrem

Volk sauer aufstiess - Maja

wurde Verstössen! Lange schwirrte

sie durch die Lüfte, bis sie

Aufnahme im Tierheim fand. Der

ideale künftige Halter sollte

sich gut im Luftraum auskennen

(Deltasegler, Fallschirmspringer

o.ä.), damit die flotte Maja

genügend Bewegung bekommt.

Sepp, der lustige Floh, erlebte

viele glückliche Stunden mit

Minousch, dem getigerten

Kater. Die Idylle fand ein jähes

Ende, als dem Kater ein

Flohhalsband verpasst wurde. Fluchtartig

suchte Sepp das Weite

und landete glücklicherweise im

Tierheim, wo er liebevoll betreut

wird. Sepp wünscht sich einen

möglichst behaarten Besitzer,

der viel mit ihm trainiert —

zwecks Gründung eines

Flohzirkus.



Von Christine Naef mit Bildern von Jürg Furrer

Borki wurde,

verschnürt in einen Plastiksack,
in einem Container gefunden.
Den unermüdlichen Wieder-

belebungsmassnahmen eines

aufmerksamen Försters ist es zu

verdanken, dass der noch junge
Borkenkäfer mit dem Leben

davonkam. Da der selbstlose
Förster aber bereits Hunderten
dieser lieben und anhänglichen
Tierchen Lebensraum zur
Verfügung stellt, wird für Borki ein

gutes Plätzchen gesucht. Wald-
besitzer werden bevorzugt, denn
als Wohnungs-Käfer würde Borki
nicht glücklich sein. Ebensowenig

ist es der Kleine gewohnt,
länger als ein paar Stunden an
der Kette oder im Zwinger zu

verbringen.

Willi ist eine prächtige Schnek-

ke. Weil er seinen vorherigen
Besitzern das Basilikumgärtchen

plünderte, wurde er geschlagen
und fortgejagt. Seither

reagiert er aggressiv auf
Männer mit Schnauz.

Willi ist anspruchslos

(seine Unterkunft

bringt er mit) und

würde auch gerne auf

einem Balkon leben -
mit Basilikumkistchen! Er

ist sehr kinderliebend,

geimpft und

kastriert.

Florence heisst die

reizende Küchenschabe, die

einem gründlichen

Küchenputz beinahe

zum Opfer fiel. Nur
dank ihres robusten Körperbaus

und ihrer stabilen

Gesundheit konnte sich Florence

vor der gemeinen Ausdünstung
eines Insektensprays retten.
Dem rauhen Klima im Freien

ausgesetzt, erwischte Florence

eine Lungenentzündung. In

letzter Minute konnte

die arme Schabe ge-
rettet und im Tierheim

gesundgepflegt
werden. Wer Florence eine

gemütliche, nicht allzu saubere

Küclie bieten kann, wird mit den

vorbildlichen Tischmanieren des

wohlerzogenen Tierchens

belohnt werden.
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